
Suchergebnisse: Mazedonien

10. August 1913 – Der Bukarester Frieden beendet den Zweiten Balkankrieg

Bukarest - Sofia - Belgrad - Athen - Konstantinopel - Wien - Petersburg * Im Bukarester

Frieden verliert Bulgarien einen Großteil seiner Eroberungen aus dem Ersten Balkankrieg.        

Serbien und Griechenland teilen sich Mazedonien,     Rumänien kann sich weiter zum Schwarzen

Meer hin ausweiten und     die Türkei erhält einen Teil seines europäischen Besitzes zurück.     

Die k.u.k-Monarchie Österreich-Ungarn ist jedoch spätestens jetzt fest entschlossen, ein weiteres

Vordringen des zur Mittelmacht aufgestiegenen Balkanstaats Serbien mit aller Macht zu

verhindern - auch um den Preis eines Krieges mit Russland. 

15. September 1918 – Die Alliierten durchbrechen die Mazedonienfront

Saloniki * In den Bergen in der Grenzregion Griechenlands und Mazedoniens beginnt am Morgen

die lange vorbereitete Entscheidungsoffensive der alliierten Orientarmee. Der Widerstand der

bulgarischen Armee bricht nach einem Durchbruch der Alliierten an der Salonikifront komplett

zusammen. 

29. September 1918 – Die bulgarische Regierung unterzeichnet einen Waffenstillstand

Skopje - Thessaloniki * Eine französische Kavalleriebrigade zieht in die mazedonische Hauptstadt

Skopje ein. In der Nacht unterzeichnen die bevollmächtigten Abgesandten der bulgarischen

Regierung in Thessaloniki den Waffenstillstandsvertrag. Der Vertrag tritt am 30. September

Mittags in Kraft. Bulgariens Kapitulation bedeutet für das Deutsche Reich       den Stopp der

enorm wichtigen Lebensmittellieferungen nach Deutschland.   Für die Alliierten ist jetzt der Weg

zur Donau frei.   Die bulgarischen Streitkräfte verzeichnen im Ersten Weltkrieg über 100.000 Tote

und über 140.000 Verwundete, bei einer Vorkriegsbevölkerung von rund 4,5 Millionen und einer

Gesamtzahl von 1,2 Millionen Mobilisierten. 
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